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3.332. a (1) Nr. "««/,25
K u n d m a c h u n g .

Bei der am 2. l. M. in Folge des Aller-
höchsten Patentes vom 2 l . März 1818 vor-
genommenen 285, Verlosung der altern Staats-
schuld ist die Serie Nr. 202 gezogen worden.

Diese Serie enthält Hofkammcr - Obliga-
tionen von verschiedenem Zinsfuße, und zwar:

Nr. 4764 l mit einem Sechstel der Kapi-
talssumme, dann die Nummern 48276 bis
5lO66 mit ihren ganzen Kapitalsbeträgen, dann
die nachträglich eingereihete kärntnisch - stän-
dische Domestikal - Obligation Nr, 453 l zu
4°/, mit der Hälfte der Kapitals summe , im
gesammtcn Kapitalsbetrage von 1,235.476 fi.
47 kr., und im Zinscnbetrage nach dem herab-
gesetzten Zinsenfuße von 24042 fl. 2 0 ^ kr.

Diese Obligationen werden nach den Be-
stimmungen des a, h. Patentes vom 2 l . März
18l8 gegen neue, zu dem ursprünglichen Zins-
fuße in Convent. Münze verzinsliche Staats-
schuldverschreibungcn umgewechselt werden.

Dieß wird zufolge hohen FinanzMinisterial-
Erlasses vom 2. Juni l. I . , Nr. I 4 7 9 M U.,
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

Von der k, k. Steuer-Direktion Laibach
am 8. Juni ,857.

Z. 323. a (1) Nr. 10585.

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. Finanz-Landes-Dircktion für

Steiermark, Kärnten, Krain und Küstenland
wird bekannt gemacht, daß der k. k. Tabaksub-
verlag in Gurkftld, im politischen Bezirke glei-
chen Namens, im Wege der öffentlichen Kon-
kurrenz mittelst Ueberreichung schriftlicher Offerte
an den,emgen geeignet erkannten Bewerber
" " l ! e lM werden wird, welcher die geringste
Berschleißprovision anspricht.

Dieser Werschleißplatz hat seinen Material-
bedarf del dem 5 ^' Meilen entfernten Tabak-
Distritts-^rlcaer in Neustadt! zu fassen, und
es sind demselben 16 Trafikanten zur Fassung
zugewiesen.

Nach dem Erträgnißausweise, welcher das
Werschleißergebniß des Verwaltungs - Jahres
I855D darstellt, und bei der k. k. Fiuanz-Be-
zirks-Direktion in Neustadtl sammt den nähern
^edingungen und den Verlagsauslagen einge-
sehen weiden kann, betrug der Verkehr in dem
bezeichneten Zeitraume, d / i . vom ».November
)855 bis Ende Oktober 1856 an Tabak im
Gewichte 10l65V, Pfund, im Geldwerthc von
^«35 fl. 39 kr.

Bezüglich der Stempclmarken ist der Sub-
""-lag nur als Kleinverschleißer für alle Gat-
tungen ^'tempelmarken mit einer l '/2"/» Wer-
schleißprovision aufgestellt u^d zur Fassung dem
^ k. Steueramte in Gurkfeld zugewiesen.

Nur die Tabakoerschleißprovision hat den
Gegenstand des Anbotes zu bilden.

Für diesen Nerschleißplatz ist, falls der Cr-
, lleher das Tabakmateriale nicht Zug für Zug

iu bezahlen beabsichtiget, bezüglich des Taba-
ks ein stehender Kredit von 200 fl. bemessen,
welcher durch eine in der vorgeschriebenen Art
zu leistende Kaution im gleichen Betrage sicher-
zustellen ist.

Gleich der Summe dieses Kredites ist der
«'angreifbare Vorrath, zu dessen Erhaltung
" Erstcher des Verschleißplatzcs verpflichtet ist.

^ H>e Fassungen an Stempelmarken sind nach
sämwtli^' ^ " " " s ü g c " ' '/2°/° Provision für
> mmtliche Sorten, ohne Unterschied der höhcrn
tigen."^ern Gattung, sogleich bar zu berich-

den ^ " , Camion, im Betrage von 200 fl. für
-öabak sammt Geschirr, ist noch vor Ueber-

nahme des Kommissionsgeschäftes und zwar
längstens binnen sechs Wochen, vom Tage der
dem Ersteher bekannt gegebenen Annahme seines
Offertes, zu leisten.

Die Bewerber um diesen Verschleißplatz
haben 10"/„ der Kaution als Vadium im Be-
trage von 20 fl., entweder bei dem k. k. Steuer-
amte in Gurkfeld, oder bei der k. k. Bczirks-
Kasse in Neustadtl zu erlegen, und die dieß-
fällige Quittung dem gesiegelten und mit dem
15 kr. Stempel versehenen Offerte beizuschließcn,
welches längstens bis 4. Jul i 1857 Mittags
!2 Uhr mit der Aufschrift: »Offert für den
Tabaksubverlag in Gurkfeld" bei dem Vorstande
der k. k. Finanz-Bczirks-Dircktion in Neustadtl
einzureichen ist.

Das Offert ist nach dem am Schlüsse bei-
gefügten Formulare zu verfassen, und mit der
Nachweisung über den Erlag des Vadiums,
über die erlangte Großjährigkeit und tadellose
Sittlichkeit des Bewerbers zu versehen.

Die Vadien jener Offerenten, von deren
Anbote kein Gebrauch gemacht wird, werden
nach geschlossener Konkurrenz-Verhandlung so-
gleich zurückgestellt. Das Vadium des Erste-
hers wird entweder bis zum Erläge der Kau-
tion, oder falls er Zug für Zug bar bezahlen
wi l l , bis zur vollständigen Bevorräthigung
zurückbehalten.

Offerte, welchen die angeführten Eigenschaf-
ten mangeln, oder welche unbestimmt lauten,
oder sich auf die Anbote anderer Bewerber be-
ziehen, werden nicht berücksichtiget.

Bei gleichlautenden Anboten wird sich die
höhere Entscheidung vorbehalten, Ein bestimm-
ter Ertrag wird eben so wenig zugesichert, als
eine wie immer geartete nachträgliche Entschä-
digung oder ProvisionS-Erhöhung stattfindet.

Die gegenseitige Aufkündigungsfrist wird,
wenn nicht wegen eines Gebrechens die sogleiche
Entsetzung vom Vcrschleißgeschäfte einzutreten
hat, auf drei Monate bestimmt.

Von der Konkurrenz sind jene Personen
ausgeschlossen, welche das Gesetz zum Abschlüsse
von Verträgen überhaupt unfähig erklärt, dann
Jene, welche wegen eines Verbrechens, wegen
des Schleichhandels, oder wegen einer schweren
Gefällsübertrctung überhaupt oder einer einfa-
chen Gefällsübcrtretung, insofern sich dieselbe
auf die Vorschriften rücksichtlich des Verkehrs
mit Gegenständen der Staatsmonopole bezieht,
dann wegen eines Vergehens oder einer Ueber-
tretung gegen die Sicherheit des Eigenthums

»schuldig erkannt, oder wegen Unzulänglichkeit
der Beweismittel von der Anklage freigespro-
chen wurden, endlich frühere Verschleißet, welche
von diesem Geschäfte entsetzt worden waren.

Kommt ein solches Hinderniß erst nach
Uebernahme des Verschleißgeschäftes zur Kennt-
niß der Behörden, so kann das Verschleißbe-
fugniß sogleich abgenommen werden.

F o r m u l a r
e i n e s O f f e r t e s .

Ich Endcsgefertigter erkläre mich bereit,
den Tabaksubvcrlag in Gurkfcld unter genauer
Beobachtung der dießfalls bestehenden Vorschrif-
ten , und insbesondere auch in Bezug auf die
Erhaltung des vorgeschriebenen Materiallager-
Borrathcs;
! gegen Bezug einer Provision von (mit Buch-

staben) Prozenten von der Summe des Ta-
bakverschleißes ;

I I . oder gegen Verzichtleistung auf jede Pro-
vision ;

i l l . oder (ohne Anspruch auf eine Provision)
gegen Zahlung eines jährlichen Betrages
(mit Buchstaben) an das Gefalle (Gewinn-
rücklaß-Pachtschilling) in monatlichen Raten
vorhinein zu übernehmen.

Die in der Konkurrenz-Kundmachung an-
geordneten Beilagen und Nachweisungcn sind
hier beigeschlossen.

N. N. am
N. N.

(eigenhändige Unterschrift sammt
Angabe des Standes und Wohnortes.)

V o n A u ß e n :
Offert zur Erlangung des Tabaksubverlages

in Gurkfeld.

Z. 328. l> (3) Nr. 1006, u<1 3038.
K o n k u r s .

Laut Konkurs - Ausschreidung der Posldirektion
zu Kaschau vom 16. Mai 1857, Z, 1815, ist
im Bezirke derselben eine Postamts-Akzessisien»
stelle letzter Klasse mit dem Gehalte jährl. 300 fl.
gegen Kautionsleistung von 400 fl. zu besetzen.

Bewerber haben ihre gehörig dokumentirten
Gesuche unter Nachweis,ing der Studien, Sprach»
kcnntnifse und der bisher geleisteten Diensse im
vorgeschriebenen Wege bis 15. Juni 1857 dort«
orts einzubringen und anzugeben, ob und in
welchem Grade sie mit einem Beamten oder
Diener des Kaschauec Postdezirkcs verwandt oder
verschwägert sind,

K. k. Postdirektion Triest am 5. Juni 1857.

Z. 331. ° (1) Nr. 46 l6
K u n d m a c h u n g

d t r I a g d p a c h t ' L i z i t a t i o n .
Am 26. Juni l. I . Vormittags um I l Uhr

wird bei dem f. k. politischen Bcziiksamte Umge°
bung Laibachs in der Barmherzigen - Gasse, die
Jagd im Bereiche der Ortsgemeinde Mariafeld,
bestehend aus den Katastralgemeinden : S t , Agatha,
Kaschel, Sadodrova und Slape, auf Fünf Jahre,
vom 1. Jul i 1857 bishin 1862, lizitations-
weise verpachtet werden, wozu Pachtlustige tinc
geladen werden, und <s werden die Pachtlusti-
gen auf die bezüglichen Iagdvorschriften, iüßbe.
sondere auf die Verordnung deß hohen k. k. Mi»
nisteriums des Innern oom 15. Dezember 1852
aufmerksam gemacht.

K. k, polit. Bezirksamt Umgebung Laibach
am 5, Juni 1857.

T h o m a s G l a x t s c h n i g g ,
k.k. Bezirks-Hauptmann.

Z. 3,3, 3 (3) Nr. 1,1».
L i z i t a t i o n s ° K u n d m a c h u n g .

Nachdem zu der mit dun dießännlichen
Edikte vom 27. Mälz l. I . , Z. 699, auf dcn
12. l, M . angeordnet gewesenen Minucndo^Lizi-
tation kein Unternehmungslustiger erschienen ist,
so wiid z»r Hintangade des mit obigem Edikte
kundgemachten Baues kiner gemauerten Brücke
über den Rekabach eine neuerliche Minuendo-Li-
zitation mit dem vorigen Anhange auf den 16.
Juni l. I . zu den gewöhnlichen Amtsstunden
mit dem Beisätze angeordnet, daß obiger Bau
unter sehr günstigen Bedingungen für den Unter«
nehmer hintangegeben wiro.

Die Meisterschaften wurden buchhalterisch
veranschlagtauf 5«4si. H fr.
und die Materialien auf . . 310 ^ ^

Vor oder während der lÜzitations» VerHand"
lung, jedoch jedenfalls vor Vetlauf der Mittags-
stunde deö Lizitationstages können auch schrift.
lich versiegelte Offerte, welche mit dem Nadium
von 5 / des Ausrufpleises belegt sein müssen,
eingebracht werden.

Die Hand. und Zugroboth wird von den
Insassen ni »aUn^ geleistet werden.

Der Bauplan, das Vorausmaß, die Bau«
dcvise und die Lizitationsbcdmgnisse können von
jedermann in den gewöhnlichen Amlsstunden
hicramts eingesehen werden.

K. k, Bezirksamt Feistritz am 16. Mai
1857.



4N6

3. 935. ( ! ) Nr. 776,
E d i k c.

Von dein k, k. Bezirksamte Seisei^-erg, als
Gericht, wirb hiemit bekannt gemacht:

KZ sei über das Ansuche,, des I a i ob E i g .
mund von Selfch, Zessionär des Johann Skcbe, von
Hinnach Haus Nr. 5, gegen Mathias Ekebc, v»n
Hin>,ach Haus Nr. 10, uegen aus 0cm Urtheile
ddo. 20. Dezember 1835, Z. 3308. und Eides^Ab
l»'gU!,g vl'ln 28, M a i 1856, I , «379/ schuldigen
230 fi, E, M , c. «, >.., in die exekutive öffcnlliche
Versteigerung dec, dem Letzter» und seiner Ehegat-
tin Ursula Skebe glhörigeü, im Grundbuche der
Herrschaft Scisenbenz «nb Reklf. Nr. 262 uorkon!-
menden, gerichtlich auf 775 fi. geschätzten behausten
i / , Hübe zu Hinnach, dann des dem Mathias Skedc
»Uein gehörigen, im Orundduchc dec Pfarrgült Gott.
schee »u!)'l 'oni l., Zol, 48 vorkommenden, gerichtlich
auf l ! 0 fi, gfschätzttt! Wciügarteüs zu Hinnach, und
der demselben allein gehörigen Fährnisse, i>n gcricht-
lich erhobeneii Schätzungswerte von 8 st, 40 kr,
E, Ä?,, gewiüigct nnd zur Vornahme derselbcn die
Feilbietungstags>itzungcn auf den 22. Jun i , auf den 23.'
Ju l i und aus den 24. August l. I , , jedesmal Vormit.
tags um <l) Uhr in loco der Realitäten und F.ihrniffe
mit dem Anhange bcstinnnt worden, daß die ieilzubie'
tende Realität nur bei dci letzten Fcilbictüng auch unter
dem Echätzungswerthe an den Meistbietenden hintan
gegeben werde,

Das Schätzungsprolokoll, der Grundbuchsex'
trakt nnd die Lizitatioiisbeoingnisse können bei die
sem Gerichte in den gewöhnliche» Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K. k, Bezirksamt Seistnberg, als Gericht, am
»8. Apri l «857.

Z. 954. ( I ) Nr. 1714.
E d i k t ,

Von dem k. k, Bczirksamtc Laas, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Paul Malner-
schizh von Pudop, gegen Andreas Mlaker von Ufcheuk,
wcge» aus dem Vergleiche vom 3>. Ju l i !855, Z,
3228, schuldigen 3N ŝs L M . c. «, c,, in die exeku-
tive öffentliche Verstnczcrung der, dem Letztem ge-
hörigen, im Grunlbuche der Herrschaft Schneeberg
«u!» Urb. Nr. 69 vorkommenden Realität, im gc>
richclich erhobenen Schätzungswerthe von 7><i ft.
E. M . , gewilligit und zur Vornahme derselben
die dlci Feilbietiings - Tagsatzungen auf den ! l .
J u l i , auf den l l . August und auf den l l . Scp-
lember 1857, jedesmal vormittags lim 9 Uhr in der
Amlskanzlci mit dnn Anhange bcstixüüt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der letzten
Feilbietung auch unter dem Schätzungswerts an den
Meistbietende» hintangcgeven werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex-
trakt und die Lizitationsdedingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundm eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, am 13.
Mai l857.

Z. 955. ( ! ) Nr. 1763.
E d i k t .

Von dem k. k, Bezirksamte Laas, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Barlholmä Gorjub
von Schurkou, gegen Andreas Bezhaj von ,yrusch»
karje, wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche vom
25. M a i 1852, Z. 286«, schuldigen ,50 fl, E M .
c. «, e,, >n die exekutive öffentliche Versteigerung
der, dem Letzteren gehörigen, im Grundouche der
Herrschaft Nadlischek «„!) Urb. Nr. 251^243, Re.t Nr,
463 vorkomnnndcn Realität, im gerichtlich erhobenen
Schatznngswcrthe von I>18 fl, E. M. , gnvilliget
und zur Vornahme derselben die drei Feilbietungs-
tagsatzunaen auf den 18. J u l i , auf den ,8. August
und auf den 18. September l. I . , jedesmal Vormic^
tags um 9 Uhr in der Amtskanzlei mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende Realität bei
dieser Feilbietnng auch unter dem Sn'ätzungswcrlhc
an dcn Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsextrakl
und die Lizitationsbedingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amisstundcn eingesehen
weiden.

K. k, Bezirksamt Laas, als Gericht, am 16.
Ma i 1857,

3. 956. ( I ) Nr. l?47.
E d i ,k t.

Von dem t. t. Bczirksamtc Laas, als Gericht,
wird liü'mit dekannl gemacht)

Es sei über Ansuchen des Josef Tekauz von
Wala, gegen Lconhard Grebcz von Tupo l , wegen
aus dem Urtheile vom 22. September 1854, Z.
8992, schuldigen , . . f l . . . kr. E M , c. «. c., in die
exekutive öffentliche Versteigerung der, dem Letztern
gehörigen, im Grundbucbe der Herrschaft Ortcncgg
«ü!i Urb. Nr, 228 vorkommenden Realität, im ge.-
richtlich elhobenen Schätzungswcrthe von 800 fl.
C M , , gewilliget un'd zur Vornahme derselben die
drei Feilbietungstagsatzungen auf den «4. Ju l i , auf

den 14. August und auf dcn 14. September l. I „
jevcsm,,l Vormittags um 10 Uhr mit dem Anhange
bestimmt ivoiden, daß cie seilzulielen.ee Ncali läi nur
bei der letzten Fcllbi,lul!g auch unter dem SchätzunZs-
werthe an oen Meistbietenden hintangcgeben werde.

Das Schätzungsprotukoll, der Grundbuchsex-
trakt und die Lljilationsbcdingniffc kölnien bei cicsen!
Geiichie in tei, gewöhnlichen Amttzstunden eingesehen
werden.

K, k. Aezircsamt Laas, als Gericht, am 15.
M a i I8d7.

>̂. S57. ( ! ) Nr. 1583,
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirksamtc Laas, als (Äc-
licht, wird hicnnt bekannt gemacht:

Es fti l'idcr das Ansuchen dcs Anton Kozheuar
von Großlaschizh, glgc» Andreas Gregorzh von Pu-
Loo, wegen aus dem Vergleiche vom 5. Ju l i !836,
Z. 284 5, schuldigen 88 ft, 29 l'r. E M . ^. «. «,, >»
die cletuliue öffentliche Versteigerung der, dem Letz<
tern gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft Schnee-
derg «ük Urb. ^ir. 64 uorrom,!>cn0tn Nealiiät, im
ger,chtlich eihobencn Schätzungöwerthe von 545 fi.
40 kr, ( i M , , gewil l igt und zur Vornahme deiscl»
den die Scildietungstagsatzungcn auf tzen !0 . Ju l i ,
auf den >0. August und auf den 10. September l, I , ,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der'Amtscanzlci mit
dem A><ha,!ge besüinnit worden, daß die fettzubic.
tende Realiiät nur bei der letzten Fcilvitlnng auch
unter dem Schätzungswerthc an den Melstdiclenden
hintangcgeben werde.

Das SchätzungsprotokoU, ver Grundduchsextrakt
lind dic L>^itaiionsbcding»iss« tö.imn bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen AmtZstunden cingesehen
werdln.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, am 4.
M a i ^1857.

g 958 . ^ (1 ) > r̂. 1540.
E d i k t .

Von dem k. t. Bezirtsamtc Laas, als Gericht,
wird hiemit bekannt gcmuchl:

Es sei über das Ansuchen des Mathias Gre>
benz von Großlaschitz, gegen Andreas Kraschouz von
Metullc, wegen an WeintausschlUiNgsrcst >chu!dig/N
30 st, 20 kr. E M . L. ». c., in die executive öffent-
liche Versteigerung der, dem Letzter» gehörigen, im

!G<undbuche «n!, Herrschaft Schneeverg Urb. Nr. 189
vorkommende» Realität, im gerichtlich erhobenen
SchaizuugSwcrlhe von 6 ,̂5 fi. E M , , gewiUiget und
zur Vornahme derselben die Feilbieiungbtagsatzung ans
dcn 8, J u l i , ans den 8, August und auf den 9.
Sepi lMl l i r »857, jedesmal Vormittags um 9 Uhr
in ditscr AmlSkai'zk! mit dem Anhange oestimmt wor-
dcn, daß die feilzubietende Realität nur bei der letzten
Fcilbiciung auch unter dem Schätzungswilthe an oen
Meistbietenden hiniangegcbcn werde.

Das SchätzungsprotokoU, der Grundbuchseftrakt
und die Lizilalionsbecingnisse können bei diesem Ge-
richte in den gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen
werden.

K. k, Btz i r tsaml Laas, als G.richt, a,n 2, M a i
1857.

Z " 9 5 9 ? " ( I " ' ^ Nr. ,612^
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirks^nte Wippach, alS Gericht,
wird den unbekannten ^igenthumsanjprcchern dco
Ackers mit Weinreben Klcpezyische yiermit erinnert!

Es hade Filipp Premrn von Qbcrseld, widei
ditselbcn die NIage auf Ersitzung dcs Ackers mii
Weiüreben Klepczhischk, in der Stcuergcmeinde Ober-
leid «uli Parz. Nr. 1400 gelegen, im Ausmaße von
46ä H> Klaftern «nil pl'3«». 21, April 1857, Z. 1612,
hicramlZ eingebracht, worüber zur mündlichen Vcr-
Handlung die Tagsatzung auf den 10, August früh
9 Uhr mit dem Anhange des §, 29 a. G. O, ange-
ordnet , und den Geklagten wegen ihres unbekannten
Aufenthaltes Herr Anton Sl imma von Vberfeld
als lünl'lltai' ull u<:lu!n ai>f ihre Gefahr und Ko-
sten bestellt wurde.

Dessen weiden dieselben zu dem Ende velstan»
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu
erscheinen, oder si,ch cincn anderen Sachwalter zu
bestellen und anher namhaft zu machen haben, wi-
drigeiis diese Rechtssache mit dem aufgestellten Ku-
rator verhandelt werdlii wird.

K, k. Bezirksamt Wippach, als Gericht, am 21.
April 1857.

Z. 960, ( ! ) Nr. 1355.
E d > t l.

Vom k. k. Bczirksamtc Wipp^ch, als Gericht, wird
den allfälligen unbekannt wo befindlichen Eigenthums-
ansprechern nachstehender Grundparzellen hicmit cr>
innert:

Es habe Johann Iamschck von Podraga wider
dieselben die Klage auf Ersitzung und Umschreibungs-
bcrechtigung dir Grunduarzcllm Nr. 6, 7, 73,- 76,
686, 877, >4 l ! , 1449 und 1450 8»Ii sii-se». 30.
März 1857, Z. 135Z, hicramts eingebracht, wor-
über znr mündliche» Verhandlung die Tagsatzung
auf den 10, August 1857 früh 9 Uhr mit dem An-

hange dcs § 29 a. G. O, angeordnet, und l"
Oeklaglen wegen ibres unbekannten Anfciiths
Herr Anton Maschizh von Podraga als ^in-Äw^
üclniri auf ihre Gefahr nnd Kosten bestellt wiB

Dessen weiden dieselben zu dem Eude vtt^
diget, daß sie allenfalls zur bestimmten Zeit M
!ich zu erscheinen, oder sich einen andern S«cbn>^
zn bestellen und anher namhaft zu machm h^
widrigens dilfe Rechtssache mit dem aufgcstelltei'^
rator verhandelt werden wird,

K. k. Bezirksamt Wippach, als Gericht, a,»^
März 1857.

3 , 9 6 ! . ( ! ) Nr, <4'
E d i k t .

Von dem k. t. Bczirksamte Wippach, a!sl-
richt, wird bekannt gcin^cht, daß am 8. FeM
!8ö? Mariana Bisjak zu Sturia Haus Nr. 5 "
Hinterlassung einer Irtztwilligcn Anordnung gcsM
sei.

Da diesem Gerichte unbekannt ist, ob ^
welchen Personen auf ihre Verlassenschaft ein srbss
zustehe, so werdm alle diejenigen, welche hil^,
aus was innncr für einem Ncchtsgrunde AnN'
zu machen gedenken, aufgefordert, ihr (5rM
binnen Mnem Jahre, von dem untengcsetztcn V!
gerechnet, bei diesem Gerichte anzumelden und ^
Ausweisung ihres Erbrechtes ihre ErbserlW!
anzubringen, widrigenfalls die Nerlassenschaf!, ^
welche inzwischen Herr Franz Scliapla von S^,'
als VerlassenschnflS > Kurator bestellt worden!^
mit Jenen, die sich werden erbserklärt und ihtt^
wcrdstitel ausgewiesen haben, verhandelt und, !^'
eingeantwortet, der nicht angelrctciie Theil der»!,
lassrnschajt aber, oder wenn sich Niemand erk'sellV
Iiätte, die ganze Verlassenfchast vom Staate'
eiblos eingezogen würde,

Wippach am 12. April 1357. .

Z?964 ( I ) Nr. <̂
E d i k t .

Vor dem k, k, Bezirksamte Weichselstcin, ''
Gericht, wird hiemic bekannt gemacht: ,

Es sei über «„suchen der Ursula Schunla'
Iagncnza, durch dcn Bevollmächtigten Franz Sch^
wegen der Forderung von 25 fl. 58 kl, e. « '^,
die exekutive Feilbietuncl der dem Gregor P H
gehörigen, beim Mathias Kmetizh aushustenden»«
dernng von 800 fi,, welche auf den 10. M'd F
Februar !, I , angeoidnet war, auf den > 2 . ^
2?. Juni !85>? Vormittag 9 Uhr vor diesem ,̂
richte übertragen worden, und es wird be^ '
daß die Forderung nur bei der zweiten Fe i l l ' i / / ^
tagfatzung auch unter dem Numinalwerthl ^
hinlangcgeben werden. ,̂>

K.'t . Bezirksamt zu Weichselstein, als O"
am 7. Fedniar >857. ^

Z?»'66^'('!^ ^""^" Nr. ^
E d i k t , ,H>,

Von dem t, k, Bezirksamte Egg, als G"^
wird hiemit bekannt gemacht: ,z

Es sei über das Ansuchen des hohen k, k. A" ,
durch die k. k, Finanzprokurulur von Laibach, ^ ,
Georg Bestelle, Apollonia Kopriuscheg und Gott«,,
Scheberkar von Podmühl, wegen an Pcrze i ' t " ^
bühr schuldiger 6 fi. 45 kr. E M , «. « c , '"^,
exekutive öffentliche Versteigerung der, dem ^ .>,
«»ehöligen, im Grundbuche der Herrschaft Kre"i ,̂
Urb, Nr. 958 <!) vorkommenden Hubrcalit"'^<
Uranfe, im gerichtlich erhobenen Schäzungs^ ^
von 250 fi. <Z, M . , bcwilliact und zur V o l ü ^
derselben die Fcilbietungslagsatzung auf den 4'-^,,
auf den 5. August und auf dcn 4, Septem!'" ,̂i<
jedesmal Normütags um 9 Uhr in d«r dieß" ,l>
chen Gcrichtstanzlei mit dem Anhange bestimw', y,<
den, daß die feilzndielende Realität nlir » ,̂<
letzten Feiibietung auch unter dem Schätzung^
an den Meistbietenden hintangegeden werde, ^ l '

Das Schätzungsprotokoll, der Grunds ^-'
trakt und die Lizitalionsbcdingnisse können ^ ,,11'
scm Gerichte in dcn gewöhnlichen Amtsstundt
gesehen w.rden. ^ ZO'

K, k. Bezirksamt E g g , als Gericht, a

März 1857. ^ _ ^ _ ^ - ^ ? ^ ^

Z . " 9 5 2 " ( ! ) ^^'
E d i k t scftaf^'

zur E i n b e r u f u n g der V e r l a s s e » ! ^ '
G l ä u b i g e r . ,Z Ol'

Von dem k. k. Bezirksamte Seiscnberg, " ^ o"
richt, werden Diejenigen, welche a>s ^ ^ ^ ^ oh^
die Vcrlass,'n!chaft des am 22. März ^ ^ s e ü ^
Testament verstorbenen Anton Wal land, 6 ^ z>>
Schmidn,eister von Scisenbcrg, eine 3 " !Hle »^
stellen haben, aufgefordert, bei dieftm G ' ^ dl"
Anmeldung und Darthuung ihrer " " ^ schei"^
18. J u n i l. I . 9 Uhr Vormi,t,'g 5 " " ^ , ^ ' ' '
odcr bis dahin ihr Gesuch sch"ftl>ck i " " . . >vc"
widligens densclben an die Vcr lassen 'cy^^^g '
sie durch Bezahlung der angemeldete" ö ^ l"
erschöpft würde, kein weiterer Anspru« i ^ '
insofcrne ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Srisenberg am 15. April l8?7.


